
Was bisher geschah
� Aus den 734 möglichen Maßnah-
men hat das Ministerium nun 104 iso-
liert, „von denen man sich vorstellen
kann, dass sie in den nächsten Jahren
umgesetzt werden“, erklärt Presse-
sprecherin Julia Pieper. Bis September
läuft die Anhörungsphase, in der die
betreffenden Gemeinden Stellungnah-
men abgeben können.

Umfahrung weiter strittig
Gemeinderat diskutiert Für und Wider, will aber vor Stellungnahme weitere Infos abwarten

positionierte sie sich. „Warum den Verkehr
aus anderen Gemeinden anziehen?“ Ihre
Sorge: Jede der Varianten würde enorme
Lärmimmissionen produzieren, zudem
müssten ökologisch wertvolle Gebiete für
den Bau der Trasse zerschnitten werden.
Außerdem habe man, wie es auch Bürger-
meister Albrecht Ulrich ausdrückte, in
Winterbach längst seine Hausaufgaben ge-
macht, um den Kern zu entlasten: Die Ost-
landstraße verschaffe dem Ortskern Luft,
die angestrebten Änderungen im Rahmen
der Ortskernsanierung (Tempo 30 und zwei
kleine Kreisel) würden den Flecken für
Durchgangsverkehr weiterhin unattraktiv
machen. Dennoch habe man ein vergleichs-
weise hohes Aufkommen an Ziel- und
Quellverkehr, was bedeute, dass auch eine
Westumfahrung nicht zwangsläufig zu we-
niger Verkehr im Ort führen würde. Auch
Dr. Klaus-Dieter Gawatz (CDU) kritisierte
den „riesen ökologischen Eingriff“, der mit
dem Bau einer solcher Straße zusammen-
hänge, und zeigte sich verwundert darüber,
dass gerade die grün-rote Landesregierung
ein solches Thema aufs Tablett bringe.

Breite Bürgerbeteiligung in der
Meinungsfindung gewünscht

Herbert Liepsch (SPD) war’s wichtig, die
Bürger rechtzeitig und ausführlich in den
Meinungsbildungsprozess einzubinden. Er
regte gar an, die von Bürgermeister Al-
brecht Ulrich vorgeschlagene Beteiligung
über ein Internetforum auf weitere Medien
auszudehnen. So könnte es im besten Fall
erreicht werden, dass sich 30 bis 40 Prozent
der Winterbacherinnen und Winterbacher
beteiligen könnten. „Eine Umfrage“, fügte
er hinzu, „wär mir am liebsten.“

Norbert Raisch überlegte, was passieren
würde, wenn die Schurwaldsperrung für
Lastwagen einmal aufgehoben würde.
„Fahren dann alle Lkw durch den Ort?“
Rainer Bäßler hielt dagegen. Er, der selbst

Winterbach (miko).
Wahres Staunen hat die Prioritätenlis-
te zumGeneralverkehrsplan hervorgeru-
fen, die vomMinisterium für Verkehr
und Infrastruktur (MVI) veröffentlich
worden ist. Die hatte eine Westum-
fahrungvonWinterbach indennächsten
zehn Jahren für umsetzbar erklärt. In-
des stehen nicht alle Gemeinderäte der
Umsetzung kritisch gegenüber.

Es bleibt eine immer wiederkehrende Dis-
kussion: Ortsumfahrung – ja oder nein? Und
so schien’s in der dienstäglichen Gemeinde-
ratssitzung gar so, als sei der eine oder an-
dere Volksvertreter inzwischen durchaus
genervt davon, immer wieder die gleichen
Stellungnahmen verlauten zu lassen. Also
sprach sich Helmut Waltl (BWV) dafür aus,
die alten Beschlüsse so stehenzulassen. Al-
lerdings gab’s auch so einige, die eine er-
neute Besprechung der Umfahrung für
durchaus nötig hielten – am liebsten ge-
meinsam mit den Winterbacher Bürgern
und vor allem dann, wenn weitere und ge-
nauere Informationen bekannt sind.

Bisher ist schließlich nicht einmal sicher,
in welchen Kurven die fragliche Straße
Winterbach umfahren könnte. Mit dem al-
ten Beschluss, der derzeit noch steht, zeigt
sich die Gemeinde Winterbach nicht grund-
sätzlich abgeneigt geben eine westlich gele-
gene Umgehungsstraße, dies aber nur unter
der Einhaltung von zweierlei Bedingungen:
Zum einen soll auch der Ortsteil Engelberg
umfahren werden und grundsätzlich müsse
eine ausreichende Entfernung vom Orts-
rand eingehalten werden. So hatte man sich
damals verständigt (wir berichteten).

Allerdings: Gemeinderätin Heidemarie
Vogel-Krüger (Grüne) hält alle Straßenva-
rianten für nicht erstrebenswert. „Alles
wäre eine Katastrophe für Winterbach“,

viele Kilometer mit dem Lastwagen fährt,
wusste, dass der gemeine Kraftfahrer allein
wegen des höheren Verbrauchs von Sprit
und Reifengummi den Umweg über Stutt-
gart gegenüber der Schurwaldquerung be-
vorzuge. Das dauere zwar zwei Minuten
länger, koste aber weniger.

Bäßler hält im Übrigen die grundsätzlich
ablehnende Haltung für falsch. Zunächst
müsse man sich anhören, welche Ideen zur
Umsetzung das Ministerium im Detail
habe. Solange die mögliche Umgehung
auch den Engelberg einschließe, müsse man
offenbleiben. Und Jörg Ellwanger stimmte
ihm zu. „Mir ist hier zu viel Negativstim-
mung im Raum.“ Man könne sich alles zu-
nächst in Ruhe anhören. „Es gibt auch
Chancen“, vermutete er. Schließlich gebe es
oftmals tolle Ausgleichsmaßnahmen.

Das Fazit: Man will das am kommenden
Montag stattfindende Gespräch mit Minis-
teriumsvertretern abwarten, um Genaueres
zu erfahren. Nach der Sommerpause, einer
Onlineumfrage auf der Winterbacher Web-
site und eingehenden Diskussionen könnte
dann im Herbst eine verbindliche Stellung-
nahme verfasst werden. Und nebenher
möchte Bürgermeister Ulrich seine Hoff-
nung nicht aufgeben, die angedachten 12,5
Millionen Euro für die Umgehungsstraße in
die Straßensanierung des Ortskernens um-
zuleiten.

Lobgesang mit Pauken und viel Freude
Lebhafter Gottesdienst in katholischer Kirche Winterbach

Chor Bondeko in der katholischen Kirche Winterbach. Bild: Privat

Winterbach (pm).
Zuletzt hat der kongolesische Chor „Bonde-
ko“ die Winterbacher katholischen Gottes-
dienstbesucher begeistert. Schon beim sin-
genden und trommelnden Einzug in die
Kirche mit Pfarrer Erwin Baumann und
den Ministranten sprang der Funke über.

Es gelang dem Chor, die Gemeinde zum
beschwingten Mitsingen zu bewegen. „Bon-
deko“, was übersetzt „Brüderlichkeit“
heißt, brachte mit seinen bunten Kleidern
und seiner rhythmischen Musik Farbe,
Fröhlichkeit und Lebendigkeit in die Kir-
che. Und noch etwas bewegte die Gottes-
dienstbesucher tief: die Predigt, oder viel-
mehr das Glaubenszeugnis von Hermine
Burger, einer Frau der Diözese Rottenburg-
Stuttgart, die zurzeit für ihren Dienst in
Angola freigestellt ist.

Sie hat dort vor eineinhalb Jahren begon-
nen, Migrantinnen durch Alphabetisie-
rungs- und Gesundheitsprogramme zu för-
dern und zu stärken. Ihre Bilder zeigten die
ersten Früchte ihrer Arbeit: Frauen, die
trotz harter Schicksalsschläge selbstbe-
wusst für eine bessere Zukunft der Kinder
kämpfen und solidarisch ihr Wissen an an-
dere weitergeben. Die ganze Gemeinde
spürte: Hier wird Nächstenliebe ganz kon-
kret und Glaube lebendig. „So sollte es im
Gottesdienst öfter sein“, so waren sich nicht
nur die Ministranten einig, sondern auch
viele der erwachsenen Gottesdienstbesu-

keit beim anschließenden Fest auf dem
Kirchplatz beim bunten Büfett und lecke-
ren Cocktails nachklingen zu lassen.

cher, die aus dem ganzen Dekanat gekom-
men waren. Gerne folgten sie der Einla-
dung, die im Gottesdienst erlebte Fröhlich-

Rudersberg/Althütte.
Die seit Jahresbeginn 2011 an der L 1119
zwischen Rudersberg-Klaffenbach und Alt-
hütte eingerichtete Sperrstrecke mit ein-
streifiger Verkehrsführung im rutschungs-
gefährdeten Bereich muss aus Sicherheits-
gründen weiter aufrechterhalten bleiben,
teilt das Rathaus Rudersberg mit. Die
Sperrstrecke sei aber jetzt nach aktuellen
Untersuchungen verkürzt worden. Die
Wartezeiten an der Ampel wurden somit
kürzer. Die Gewichtsbeschränkung für die
Strecke auf 7,5 Tonnen bleibt erhalten. Aus
Gründen der Verkehrssicherheit ist auch
die Signalanlage an der Stelle unverzicht-
bar, weil die unübersichtliche Kurve am
Beginn der Sperrstrecke, von Klaffenbach
kommend, im Gegenverkehr ohne Ampel zu
gefährlich wäre. Im Winter 2010/11 war es
nach starken Niederschlägen in Verbin-
dung mit der einsetzenden Schneeschmelze
zu Böschungsrutschungen an der überstei-
len Flanke der Igelsbachklinge sowie zu ei-
ner Absenkung der Fahrbahn um mehrere
Zentimeter gekommen. Der Bereich ist jetzt
geologisch erkundet. Derzeit kann das Re-
gierungspräsidium noch keine Aussage
über den Zeitpunkt einer grundlegenden
Sanierung der Rutschungen treffen. Sie
werde allein wegen der sehr tiefen Gleitfuge
und der damit verbundenen Abmessungen
des Rutschkörpers äußerst schwierig und
aufwendig sein. Das Regierungspräsidium
Stuttgart bittet um Verständnis für unver-
meidbare Verkehrsbehinderungen.

Rutschstelle bleibt
halb gesperrt

Bleibt einstweilen halb gesperrt: Die Landesstraße zwischen Klaffenbach und Althütte. Die Sanierung der Rutschung wird äußerst schwierig. Bild: Büttner

Urbach.
Am Samstag, 28. Juli, findet das 36. Mo-
torradtreffen des MC Urbach statt beim
Clubheim hinter der Auerbachhalle. Wo-
bei „Treffen“ etwas übertreiben soll, ist
das Ganze doch seit Jahren vom dreitägi-
gen großen Zeltfest zu einer bewirteten
Hocketse mit Bar und Party abgespeckt -
ganz nach dem Gusto der älter geworde-
nen MC-Mädels und -Jungs, deren Kon-
dition nur noch für einen Tag reicht. Da-
für wird an diesem Tag umso intensiver
gefestet. Beginn ist um 19 Uhr. Von etwa
21 Uhr an heizen „Jimmy & The Gang“
mit Klassikern und Neuem aus Rock und
Pop ein. Stücke von den Stones und den
Beatles stehen genauso auf der Setlist
der Coverrocker wie aktuelle Songs von
Mando Diao oder Pink. Dazu kommen
Schmankerln wie „Butterfly“ oder Dia-
lektrock von BAP, der Spider Murphy
Gang, Schwoißfuaß oder Wolle Kriwa-
nek. Da darf auch mitgesungen werden.

36.Motorradtreffen
des MC Urbach

Remshalden-Rohrbronn.
Aufruf zur Anmeldung für den Rohr-
bronner Bikeathlon: Nach einjähriger
Unterbrechung findet am Samstag, 4.
August, wieder der Rohrbronner Bike-
athlon als sportlicher Auftakt zur Rohr-
bronner Dorfhocketse statt. Die vom Bi-
athlon inspirierte Kombination aus
Mountainbiken auf markierter Strecke
und Schießen am Schießstand des KTSV
Hößlinswart findet dieses Jahr auf länge-
rer Strecke (etwa 26 Kilometer) mit rund
100 zusätzlichen Höhenmetern (insge-
samt rund 500) statt. Auf vielfachen
Wunsch von Teilnehmern gibt es auch
eine Änderung bei der Disziplin Schie-
ßen: vier statt drei Schuss mit dem Luft-
gewehr (stehend, Distanz zehn Meter,
pro Fehlschuss eine Strafrunde). Geblie-
ben sind die Startzeit (14.30 Uhr), die
maximale Zahl von Teilnehmer/innen
(50) und die Startgebühr (zehn Euro).
Auch das bleibt: Der Rohrbronner Bike-
athlon wird zwar auf Zeit gefahren und
in verschiedenen Altersklassen gewertet,
ist aber in erster Linie ein Samstagnach-
mittag-Spaß für die Freizeitfraktion der
Mountainbiker/innen. Siegerehrung und
gemeinsamer Abschluss bei der Rohr-
bronner Dorfhocketse so gegen 17 Uhr.

Anmeldeformulare können ab sofort
per E-Mail unter team@bin-radeln.de
oder bei Manfred Munder, Botenweg 13,
Rohrbronn (Telefon 01 71-4 77 21 62) an-
gefordert werden. Anmeldeschluss ist am
Sonntag, 29. Juli, 18 Uhr.

Für Bikeathlon
anmelden

Nach einjähriger Pause findet er
in Rohrbronn wieder statt

Zwei Totalschäden und
eine Leichtverletzte

Remshalden-Geradstetten.
Zwei Totalschäden mit 16 000 Euro
Sachschaden und eine Leichtverletzte
sind die Bilanz eines Verkehrsunfalls,
welcher sich am Montag kurz vor 10 Uhr
in Geradstetten zugetragen hat. Eine 65-
jährige Citroënfahrerin hatte die Untere
Hauptstraße in Richtung Grunbach be-
fahren. An der Mittelquerspange wollte
sie nach links Richtung B 29 abbiegen.
Hierbei missachtete die Citroënfahrerin
die Vorfahrt einer entgegenkommenden
Skodafahrerin. Hierbei kam es zum
Frontalzusammenstoß, wodurch die
Skodafahrerin leicht verletzt wurde.

Kompakt

Winterbach.
Die Neuner und Zehner an der Lehen-
bachschule haben ihr Ziel erreicht. Fol-
gende 17 Schüler/innen haben den Mitt-
leren Bildungsabschluss nach Klasse 10
der Werkrealschule in der Tasche:
Franco Bleher, Madeleine, Heronimey,
Mario Jahn, Marcel Kern, Niklas Kle-
mens, Seyma-Betü Manav, Songül Mum-
cu, Athanasios Stamatakis, Gianluca
Tosto, Tobias Weinmann, Alexander
Werner. Eine Belobigung erhielten Laura
Blank, Nuhi Haklaj, Fabian Hoffmann,
Sarah Maser, Martina Minkwitz. Einen
Preis erhielt Dirk Unterberger.

38 Schüler/innen haben die Haupt-
schulabschlussprüfung nach Klasse 9 mit
Erfolg abgelegt u. a.: Kerem Alpaslan,
Nicole Andrä, Adrian Ascione, Danny
Chatman, Luca De Mitri, Eileen Diebold,
Janina Höbel, Tim Lucas Hoß, Sarah
Keisenberg, Anna-Maria Laaber, Marco
Leon, Joel Makonnen, Patrick Micelli,
Leonie Murin, Dominik Narr, Janik Pfei-
fer, Ilirian Qatani, Philip Rauser, Max
Schmid, Kai Schwarz, Erden Ünlüdere,
Sarah Weinmann, Sergen Yavasoglu.
Eine Belobigung erhielten Nadine Lem-
ke, Julia Riemay, Dennis Schmeißer. Ei-
nen Preis erhielt Isabel Marie Wolscht.

Abschluss an der
Lehenbachschule

Schorndorf: zum 88. Geburtstag Frau
Lilli Dittmer, Ebersbacher Weg 30; zum
86. Geburtstag Frau Maria Koller, Hein-
rich-Rorbeck-Weg 37; zum 84. Geburts-
tag Frau Gisella Kuch, Silcherstraße 25;
zum 78. Geburtstag Herrn Alfred Mang,
Heinrich-Rorbeck-Weg 6; zum 77. Ge-
burtstag Frau Anna Neumann, Mönchs-
brückenweg 29; zum 77. Geburtstag Frau
Luzie Müller, Silberhalde 2; zum 76. Ge-
burtstag Herrn Walter Kröhnert, Fuchs-
hofweg 14; zum 75. Geburtstag Herrn
Christian Müller, Wiesenstraße 70. Buhl-
bronn: zum 73. Geburtstag Herrn Fritz
Haag, Steinbühlstraße 18. Oberberken:
zum 74. Geburtstag Herrn Werner Herb,
Adelberger Straße 58. Schornbach: zum
84. Geburtstag Herrn Wilhelm Barth,
Beundenstraße 32. Weiler: zum 82. Ge-
burtstag Frau Johanna Haller, Holder-
gasse 1; zum 74. Geburtstag Frau Doris
Letters, Kelterstraße 7; zum 73. Geburts-
tag Herrn Gert Funk, Schorndorfer Stra-
ße 65/1; zum 72. Geburtstag Frau Renate
Zerrer, Kelterstraße 38.
Plüderhausen: zum 71. Geburtstag Frau
Karin Michels genannt Fedter, Weber-
straße 11.
Remshalden-Rohrbronn: zum 71. Ge-
burtstag Herrn Robert Scheerer, König-
steinstraße 29.
Remshalden-Buoch: zum 70. Geburtstag
Frau Ortrud Bloksma, Achalmstr. 10.
Rudersberg-Schlechtbach: zum 82. Ge-
burtstag Herrn Werner Schwarz, Jakob-
Dautel-Straße 7.
Rudersberg-Zumhof: zum 72. Geburts-
tag Frau Hanna Bühner, Waldensteiner
Straße 7.
Ruidersberg-Steinenberg: zum 70. Ge-
burtstag Herrn Helmut Ehmann, Tann-
bachstraße 17.
Rudersberg-Klaffenbach: zum 70. Ge-
burtstag Frau Hella Heinrich, Steinbach
1.
Urbach: zum 77. Geburtstag Herrn Eber-
hard Härer, Webergasse 3; zum 76. Ge-
burtstag Herrn Heinz Wahl, Bärenhof-
straße 24; zum 72. Geburtstag Herrn
Heinz Wiedmann, Schorndorfer Str. 12.
Winterbach: zum 77. Geburtstag Herrn
Wolfgang Juhnke, Engelberger Straße
20.

Wir gratulieren

Was ·Wann ·Wo
Plüderhausen:
- Gemeindebücherei, Hauptstr. 56, 15-19 Uhr.
- Tier-/Naturschutz Plüderhausen & Urbach: 15
bis 18 Uhr, offene Tierstation, Uferweg 7, Plü-
derhausen.

- Skiclub-Sportangebot: Lauf-/Walkingtreff, 18
Uhr, Sandbühl; Radtreff für Frauen (Renn-
rad), 18 Uhr, Birkenallee 37.

Urbach:
- Mediathek, Kirchplatz 1, 14 bis 19 Uhr.
- Jugendhaus „UYC“, Seebrunnenweg, 15.30
bis 17.30 Uhr, offene Sprechstunde.

Remshalden-Geradstetten:
- öffentliche Bibliothek, 15 bis 19 Uhr.
Remshalden-Grunbach:
- Sprachcafé, 9.30 bis 11 Uhr, Bürgerhaus,
Schillerstraße 30.

- Schwäbischer Albverein, Treffpunkt: 12.45
Uhr, S-Bahn Grunbach, Wanderung bei Stet-
ten.

- Mittagstisch für Senioren, 12 Uhr, Bürger-
haus, Schillerstraße 30.

- Seniorenprogramm: Nachmittag mit Annette
und Friedrich Zimmermann, 14.30 Uhr, Paul-
Gerhardt-Haus.

- Aktivspielplatz, Daimlerstraße, 10 bis 18 Uhr,
ab 14 Uhr Spiel- und Spaßolympiade.

- TSV: Walking / Nordic Walking, 9 Uhr, ab
Parkplatz Sol; Fitnessgymnastik 40 Plus
Männer / Frauen, 20.15 Uhr, TSV Vereins-
heim.

Rudersberg-Steinenberg:
- Sportfreunde: 8.45 Uhr, Walking ab Gemein-
dehalle.

Winterbach:
- katholische öffentliche Bücherei, Adlerstraße,
16 bis 18 Uhr.

- Kunstausstellung „Ansichtssache“ von J. Mat-
thias Rapp, Rathaus.

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@redaktion.zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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